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Nebraska. Long Hove, 28. Januar, 
Indem der Amerikaner bei einiger Kälte ſtets 
über den ſtrengen Winter klagt, indem es ihm 
an Brennmaterial, Holz und Kohlen, mangelt, 
hält ſich der ruſſiſche Einwanderer ganz gemüth 
lich an ſeinem Ziegelofen, den er Morgens und 
Abends, und wenns hoch kommt, noch Mittags 
tüchtig mit Strob, Heu, oder Kornſtengeln ge- 
füttert bat. Zwar iſt Manchem ber Uniern 
auch diefeg für ven Winter beftimmte Brenn- 
material ſchon ausgegangen, doch koſtet es nur 
etwas Mühe, und man fann ſich umfonft mit 
neuen Vorräthen verſehen, denn es liegt auf 
den Feldern genügend Strob. Man fieht jept 
auch täglich Yeute mit Strohfahren bejchäftigt. 
Ein Zeiben daß der Winter Fälter geweſen, 
als ein Mancher ſich ihn vorgeftellt hatte. x 
York, 1. Febr. Indem Kornelius Friefen, 
Schanzenberg, Niverville, Manitoba, nab un- 
ferer Adrefle frägt, jo will ich fie auf dieſem 
Wege veröffentliben. Briefe an mich oder 
meine Kinder, Jakob Kröfers und Johann 
Klippenfteing, adreilire man nach ber Pofoffice 
York, Yorf Co., Nebr. Wir find bier gefun- 
der, als wir ſchon mehrere Jahre in Rußland 
waren. Safob Kröfer fen. 
Sairbury, 8. Febr. Da es ein Winter 
ift, der genügend Zeit und Gelegenheit bietet, 
fih in ver Hausbibliothef umzufehen (wenn fel- 
bige auch nur in Bibel und Zeftament befteht), 
fo findet man auch noch Muße, einige Zeit- 
fehriften zu lejen und man mwünjcht dann auch 
wol, daß dieje bejonderg in diejer Zeit wöchent- 
lich erfcheinen möchten, denn fie bringen ung ja 
fo mande Nachrichten, fowol aus den Schwe- 
fterftaaten als auch aus der alten Heimath. Um 
aud) das Meine zu thun, bringe ich wieder et- 
was. Meberhaupt fünnte man viel von dem 
firengen Winter jehreiben, denn es ift ſehr Falt, 
obzwar es auch mitunter ſchöne Tage gibt; 
aber feit einiger Zeit vor Weihnachten haben wir 
noch feinen Ihönen Sonntag gehabt. Nachtem 
es zwei Tage geregnet und Ihaumetter geweien, 
fing es heute wieder an zu fchneien, und es liegt 
12 Zoll Schnee. Eorrefp. 


SKanfas. Huichinſon, 8. Febr. Der 
viele Schnee gibt Anlaß, eine Ueberſchwemmung 
zu befürchten. Wie es beißt, find Anzeichen 
vorhanden, daß unſer Arkanfasfluß von Colo- 
rado aus viel MWaffer erhalten wird. Doc der 
Menſch denkt und Gott lenft. IN. 

State Center, Burton Co. (Drig.- 
Eorrefp. der „Familienblaätter.“) ... Wir ba- 
ben bier bisher einen ſehr ftrengen Winter ge- 
habt, mit ziemlich viel Schnee und auch im ver- 
gangenen Herbit hatten wir viel Regen, fo daß 
die Hoffnungen für bie biesjährige Ernte 
(Winterweizen) geradezu glänzend find. 

Es fommen noch immer Ginwanderer bier 
an, einige aus den öſtlichen Staaten, doch die 
meiften direft aus Dentfchland, Oeſterreich, 
Mähren und Rußland. Geld ift hier fürdhter- 
li knapp. Auf Grunteigentbum fann man 
allenfalls noch Geld für 10 Prozent, d. h. mit 
fofortiger Commiſſion von 3—5 Prozent, be- 
fommenz; aber bewegliches Cigentbum muß 
mwenigiteng ben dreifachen Werth der darauf zu 
leihenden Summe repräfentiren, die dann mit 
20 Prozent verzinft werden muß. Geld für 
längere a trägt 23—3 Prozent per Monat 
und ift jelbft gegen gute perfönliche' Sicherheit 
fchwer zu befommen. Hoffentlich wird fich dies 
aber bald ändern, denn der Boden ift bier be- 
fonders für Weizen unübertrefflid, 
wenn wir blos etwas mehr Regen erhalten, ala 
wir die legten beiden Jahre gehabt haben. U. 


Zurfey Ererf, 11. Febr. Mir haben 
beute wieder einen tüchtigen Schneejturm bei 
20 Grad R. Kälte. Ununterbrocden Falt ifts 
hier aber nicht gewefen, fondern zuweilen gab es 
fo warme Tage, daß man die Winterfleider ab- 
legen fonnte. Correfp, 

Huthinfon. Am 11. Februar hatten wir 
wieder einen heftigen Schneefturm, daß dag 
500 Schritt entfernte Nachbarhaus nicht zu fe- 
ben war. Die Zugthiere, als Pferde und Och- 
jen find ziemlich theuer. Milchkühe koſten von 
25 bis 30 Doll. In den Gruben und fchlech- 
ten Kellern jind viele Kartoffeln erfroren, fo daß 
die guten Kartoffeln 80 Ets. per Buſh. preijen. 

Minnefota, Aus St. Paul wird unterm 
13. d. Mis. berichtet: „Die Eifenbahnen ha— 
ben noch nie einen frengeren Winter gehabt, 
als den gegenwärtigen. Kaum find bie meiften 
Bahnen mühſam ſchneeſtrei gemacht worden, 
dann fommt ein neuer Schneeiturm und bededt 
K abermals mit fußtiefem Schnee. Die Ha- 
ngs und Dafota und die Southern Minnefo- 





ta Abtheilung der Milwaukee und St. Paul 
Eifenbahn, waren faft vom Anſange des Win- 
ters an big jept fortwährend unter vem Schnee 
begraben. Der Givur-Zweig der Et. Paul 
und Dmaba Eijenbahn ilt ſchlimm von Echnee 
blodist Ein Bahnzug blieb zu Mountain Lafe, 
zwiſchen St. Paul und Sioux Eity, feit dem 1. 
d. Mis. im Schnee fteden und wird wahrichein- 
lich noch einige weitere Tage darin fteden blei- 
ben müſſen. Heute traten die Paſſagiere zu- 
fammen und faßten Refolutionen, in denen fie 
verlangen, daß man fie nach ihrem Beltim- 
mungsort befördere. Die Nompagnie erwie- 
berte, daß Alles, was nur möglich war, gethan 
mworben Sei, um fie aug ihrer Eituation zu erlö- 
fen, daß man es jedoch für dag Klügere aehal- 
ten habe, die Paſſagiere dort zu laſſen, wo jie 
jegt jeien. als fie dem Rififo auszuſetzen, auf 
offener Prärie, wo feine Lebensmittel zu haben 
feien, eingejchneit zu werben. Die Bahnver- 
walter jagen, fie haben Lebensmittel an bie 
blockirten Bahnzüge auf von Männern gezoge- 
nen Schlitten abgeichidt, die mit Gefahr ihres 
Lebens fich diefer Aufgabe unterzogen haben. 
Die Kompagnie habe außerdem die Paflagiere 
mit Mablzeit- Tickets verſehen. Zu Mountain 
Lake befinden fih zwanzig eingefchneite Reifende, 
deren mehrere fich bereit ſchlimme Erfältungen 
zugezogen haben, und ein Kind liegt franf dar- 
nieder. Man hat diefelben mit al ven Be- 
quemlichfeiten verfeben, bie unter den Umftän- 
den aufgetrieben werden konnten. Eine Depe- 
fche von Sioux City fagt, die Illinois Eentral- 
bahn hat.einen Bahnzug durch jene Wegftrede 
gebracht, die feit fjechd Lagen unter tiefen 
Schneewehen begraben lag. Vorgeſtern Nacht 
fchickte fie einen Bahnzug hinaus, ver jetzt 100 
Meilen von jenem Punkt im Schnee jtedt.” 


Dafota. Bargo, 6. Febr. Hatten ge- 
fern und vorgeitern wieder einen tüchtigen 
Schneefturm, daß es hohe Schneewehen gab, 
die es den Buhrleuten unmöglich machten, dus 
Holz aus dem Buſche (Walde) zu fabren. Heute 
ift gelindes Wetter. Der Weizen preift hier 
jest 77, Hafer 40, Gerfte 45 Cents, Kartoffeln 
$1.00 per Bufbel, Butter 25 Cents per Pfund, 
Eier 30 Cents per DB. Corrreſp. 


Indiana. Elkhart, 10. Febr. Schnel- 
ler als wir vermuthet, kamen die lieben Reifen- 
den P. Harms, Kanfag, nnd 3, Etrauß, Min- 
nefota, auf ihrer Küdreife von Rußland bier 
an. Es war daher eine wirkliche Ueberraſchung 
für mid, als man mir in das Arbeitezimmer 
rief: „Die Ruſſen find da!” Mol nod felten 
gings fohneller die Stiege hinunter als dieſes 
Mal. 


in den legten fechs Jahren nicht gefeben. Nach 
einiger Beratbung mit Br. J. F. Funk begab 
idy mich mit meinen lieben Gäften zu unferer, 
faft eine Meile entlegenen Wohnung. Hier 
ging das Erzählen, ragen und Ausframen 
dann erft recht an. Wie gerne man doch münt- 
liyen Bericht über das Ergehen der entfernten 
Lieben laufcht. Abends holte Br. 3. F. Funf 
die beiden Freunde, mih und meine Familie 
per Bugay in feine Wohnung. Nachdem wir 
noch einmal zur Dffice gegangen und bie 
Säfte die legthin bedeutend vergrößerte Dru- 
derei wie die gefammte Mafchinerie in Au- 
genichein genommen, war Br. Funk wieder 
jo freundlich, ung Alle heim zu fahren. Die 
beiden Reijenden erfreuten fich Nachts eines 
guten Schlafs, nur fehade, daß man, um den 
zur Weiterfahrt beftimmten Zug nicht zu ver- 
paſſen, jhon um 2 Uhr Morgens munter fein 
mußte. Nah eingenommenem Frühſtücke be- 
gleitete ich die Gäjte zum Depot, und ſchnell, ja 
gar zu fchnell war die Scheideitunde gefommen. 
Sinnend blidte ich dem forteilenden Zuge nach 
und gedachte daran, wie doch die Zeit fo flüch- 
tig und die Stunden der Freuden von fo furzer 
Dauer feien. Wie nothwendig daher, daß man 
eine lebendige Hoffnung im Hinblid auf die 
Ewigfeit haben muß. Ja, wohl ung, wenn wir 
ung in Deffen Gemeinſchaft befinden, der gefagt 
bat: „Ich bin bei euch alle Lage bis an ber 
Welt Ende,’ 3- Harms. 


Miffouri. Eaft Lynne, 14. Februar, 
Innerhalb einer Woche hatten wir veeichieden- 
artiges Wetter: heftigen Regen, fo daß das 
Waller Schaden anzurichten drohte, dann gro- 
Ben Schneefall, dap' 8 Zoll tief Schnee lag, 
und endli einen furdtbaren Sturm aus 
Norbweiten. Die Wege find meiftens für jede 
Art Fuhrwerk fat unpaflirbar. Der Gefund- 
heitszuſtand ift unter ven Brüdern bier gut, 
doch in unſerm Nachbar · County (Henry) herrſchi 
die Pockenkrankheit. In der Stadt Clinton und 
Umgebung follen bereits 70 Eefranfungen vor- 

efommen- und viele Perfonen daran geftorben 
Fin Es wird jept alles Mögliche gethan, um 


Welch ein herzliches Wiederfehen, be- | 
fonders mit vem lieben Onkel Harms, ven ich | 





weiterer Verbreitung diefer Krankheit vorzubeu- 

gen. Zum Schluß noch einen herzlichen Gruß an 

die Redakion und alle Leſer der „Rundſchau.“ 
Chr. 3. Hoc fetler. 


Penniylvanien. Manbeim, 11. 
Fehr. Seit meinem legten Berichte für die 
„Rundſchau“ haben wir big faſt jegt ununter- 
brochen Faltes Wetter gehabt, und ſchon acht 
Wochen war hier gute Echlittenbahn. Am 6. 
d. Mis. trat ein Wechſel in der Witterung ein, 
indem es thaute und dabei ftarf regnete. Die 
Flüffe find hoch angefchwollen und der Walfer- 
mangel ift befeitigt ; auch können die Wajler- 
müblen wieder arbeiten. Der Weizen preift 
31.00, Roagen 80, Korn 52, Hafer 40 und 
Kartoffeln 65 Cents per Bufbel, Eier 18 Cents 
das De. und Butter 16 Cents das Pfund. — 
Es berricht bier eine Halskrankheit milderer 
Art als die Diphtheritis; meiner Anficht nach 
fommt dies meiftens von Erfältung, die man 
ſich befonders leicht zuziehen fann, wenn bie 
Füße nicht gehörig trocken gehalten werden. 

M. C. Reif. 


Manitoba. Reinland, 27. Januar. 
Big jegt hatten wir einen fchönen Winter, ob- 
fchon es etwa 15 Tage um 30 Grad R. Halt 
war. Doc waren auch viele fchöne frühlings- 
artige Tage dazwiſchen. Wenig Schnee hatten 
wir, doch war der Wagenweg meiſtens gut. 
Der Gelunpheitszuftand ift ſehr befriedigend 
und es gibt ganz wenig Kranfe. Die Pferbe- 
Prankheit hat auch bier einige Opfer gefordert, 
doch find viele Pferde durchgefommen. Ueber- 
haupt finhen wir nur Urfache, dem Herrn für 
all feine Liebe und Güte fehr dankbar zu fein, 

P. Wiens. 

Steinbad, 10, Febr. Den Monat Ja- 
nuar hatten wir ziemlich anhaltend Froſt, doc) 
feinen Schneefall. Der Februar brachte ung 
mäßigen Froſt, und zumeilen war es big,3 Gr. 
R. warm. Da e8 einige Tage ſchneite, fo gab 
es beveutend Schnee. Die Krankheit, die bier 
bin und wieder unter den Kindern geherrict 
und auch Einige der Kleinen dahingerafft, ift 
wiederum verſchwunden. Marftpreife: Weizen 
SV und Hafer 50 Cents per Buſhel. Correip. 


Rußland. Schönau, 11. Jan. 1881. 


Bruder: und Batergruß. 


Ihe Brüder bört, das Wort uns lehrt, 
Wir follen ung ftets lieben ; 

Sp vernehmet meine Stimm 
Hier und auch dort drüben. 

Hier ift Die Hand zum Bruderband : 
Laßt uns vereinigt fteben, 

Und von Nord, von Oft und Weit 
Nur auf Jeſum jeben. 

Wir find getrennt, doch wer mur kennt 
Das Heil in Ehrifti Wunden, 

Der bofft auf ein Wiederfehn 
Und hat jel’ge Stunden. 

I ſag es ja, Amerika 
Bewegt oft meine Sinnen ; 

Weils ein Kleeblatt von ung birgt, 
Bill ichs lieb gewinnen. 

O Kinder mein, folls dein jo jein, 
Daß wir bier ſtets geſchieden 

vaßt ung nur im Glauben ſtehn 
Und im Goitesfrieden. 

O Jeſu hör, was ich begehr: 
Bring une doch ALL’ zuſammen 

In der rohen Emigfeit. 
Dazu ſprich Du dein Amen. 

P. Ifaall 

Großweide, 10. Januar 1851. Lieber 
Editor. Wieder bin ich jo frei, verjciede- 
ne Perfonal-Vtachrichten u. |. w. einzujenden, 
und fo es für die „Rundſchau“ geeignet er- 
ſcheint, mag es benust werden. Spreche auch 
zugleid im Namen vieler Lejer den Wunſch 
aus, daß doch jede Nummer dieſes Blattes ung 
ftets mehr Berichte von unfern dortigen Lieben 
in den verſchiedenen Staaten bringen möchte, 
Sede Kleinigkeit lefen wir gerne. Eorrefp. 

+ + Im füdlichen Rußland ift der ruffiiche 
Bauer, der fi nur mehrentbeild auf KRoggen- 
fäen befchränft und größtentheils von —* 
brot lebt, übel daran, denn die Roggenernte ſt 
in diefer Gegend durch die Käfer im legten 
Jahre fozufagen total zerftöri und das Roggen 
mebl Foftet 1 Rbl. 60 Kop. per Pub (40 —8 
Da auch in den meiſten Fällen kein Geid da iſt, 
ſo theures Brot zu kaufen, ſo muß die Ohrigkeit 
beifen, was denn auch geſchieht, daß wol noch 
Niemand gerade Hunger leiden darf B. D. 

Gnadenheim, 6. Januar. Am lepten 
MWeibnachtsfeiertage war im NRüffenauer Ber- 
fammlungshaufe Bruderberathung ; unter an- 
derm wurde auf berfelben auch beichloflen, daß 
am legten Ofterfeiertage die Wahl eines Aelte- 

en ftattfinden folle. Hoffentlich gelangt dieſe 
ittheilung noch rechtzeitig in die Hänpde unje- 
rer Brüder und freunde in Amerifa, um diefen 





wichtigen Alt durch herzliche Fürbitte beim 
Herrn unterftügen zu können. — Die gegenwär- 
tige Zeit ift in Kolge von Mißernten auch un- 
ter unferm Volke in manden Familien eine 
Zeit wahrer Heimfuchbung. Beſonders bemerf- 
bar macht fich die Brobnoth in manchen Fami— 
lien der Anfiedler auf Sagrabofifi. Am 7 
Dez. wurde unferer dortigen nothleidenden G'e- 
fchwilter wegen Gemeindeftunde in Rüftenau 
gehalten und wurden circa 400 Rbl. aefammelt 
zur Abhilfe ver drückendſten Bedürfniſſe. Man- 
ches ift nachträglich noch an Geld und Getreide 
eingegangen. — Die beiden Gäſte Harms und 
Strauß aus Amerika befinden ſich wahrichein- 
lich ſchon wieder auf der Reife retour. Den 2, 
(14.) Sanuar hatten fie zu ihrer gemeinichaftli- 
hen Abfahrt beftimmt. Etwa 15 Stunden 
durften aud wir Br. Harms in unferer Mitte 
baben. Der Herr wolle ven Beiden wohlbe- 
halten die Freude des Wiederſehens im Kreiſe 
ihrer Bamilie zu Theil werden laffen. Hoffent- 
lich werben auch fie mit Spurgeon fagen miſſ- 
fen : „Oſten oder Weften, daheim ifts am be- 
ten.” — Die Strenge des Winters haben mir 
big jest noch nicht fo erfahren ala von 1879 auf 
1880. Es ift in’ diefen Tagen ziemlihd Schnee 
gefallen und die Schlitten find beute fehr be- 
nupt worden. Es {ft auch einige Grave M, 
falt. Ich erinnere mich, daf ich in einem Be— 
richt für die „Rundfchau‘ geibrieben babe, dah 
die Sarataer Brüder den Zurfeftanreifenven 
mit Proviant und Pferdefutter entgegen gefom- 
men feien ; es hätte beißen jollen „Wolgaer’‘ 
Brüder. orreip, 
Namensverzeihnig der nah Turfeitan 
übergefiedelten Familien. 


Ariedenerub Werners 
Abrah. Peters Bernh. Tück 
Abrah. Koop Peter Wiebe 
Heinr. Kröker Joh. Wiebe 
Peter Pauls Ubrab. Wiebe 
Peter Dabify Franz Pauls 
Hanf Koop Aafob Reimer 

9 ı Peter Wiebe fen. 
R Prangenaun Ka Die 
Yafob Reimer Korn. Reime 
Jakob Düd et 

Johann Marteng 
Steinfeld Jakob Stobbe 
Johann Klaßen David Reimer 
Rentirch Korn. Düd, ledig 
Jakob Kröfer Ze nn 
w D 9 
Korn. Efau Pet. Marteng, 
Lichtfelde 


Hamberg 
Jakob Jonzen, beim Johann Regehr 
Kuban gewohnt Peter Unruh 
Alexanderkron —2* Das 
Peter Wall m. rend Buuer 
MW. David U 
Kleefeld Ag 


Maria Görgen, ledig 
Heinr. Gräw Waldbeim 
Blumenort 


Dietr. Braun Korn. Webel 
Johann Klafen —* —* 

Blumſtein Peter Wedel ; 
Dietr. Wiens Benjamin Dörffen 

Lindenau Bee Bat 
Jakob Mandtler avid Schmidt 
Heinr. Manbtler Peter Nachtigall 
Korn. Gooßen W. Johann Wedel. 
"Peter Wiens 


Hirſchau 
Fiſchau 


Peter Ekl 
Johann Bärgen Johann Dörkſen, ledig 
Fürſtenau 


Korn. Wal 
Gerh. Faſt 
Tiegerweide 
Wilhelm Giesbrecht 
Thomas Koop 
Benjamin Wedel 
Kuban 


N. Funk 


erf 


Sriedbensporf 
Korn, EM 
Gnadenheim 


Korn. Unruh 
Pet, Quiring, ledig 


Alexanderwohl 


Martin Janzen 
Iſaak Penner 
Correhd. 


— Die Tunker ſchreiben ihren Mite 
gliedern vor, feine Bittſchrift für Wirth⸗ 
Ichaftö-Lizenfe zu unterfchreiben, weil 
dies ſich für einen Nachfolger Chrifti 
nicht geziemt; ferner vem Luxus bei 
Begräbniffen entgegenzumwirfen, auch kei⸗ 
ne Aemter höher ald MWegmeifter, Ar⸗ 
menauffeher, Schulvireftor over Poft- 
meifter anzunehmen. Geburtstags 
und Ueberrafhungspartien find eben- 
falls unterfagt. 








— 











Etwas über Farmerei. | 
(Schluß.) 


Die oben angedeuteten irrigen An— 
ſichten ſind ein ernſtliches Hinderniß 
für den beſten Erfolg im Ackerbau und 
in ähnlichen Berufszweigen. Wir Alle 
erwarten, daß der Fabrikant und der 
Kaufmann Geſchäftskenntniß und Takt 
beſitzt; daß er die einſchlägigen Metho— 
den und Vorrichtungen kennen lernt und 
ſich unterrichtet hält, was Andere in 
derſelben Branche thun. Aber irgend⸗ 
wie, obwol es nicht öffentlich zugeftan- 
den wird, begt ter Farmer und feine 
Familie nur zu häufig die Anfiht — 
und hanvelt leider demgemäß — daß 
fein Beruf ein untergeorpneter ift, eine 
Art mechanifcher Arbeit, vie man mehr 
nothgedrungen, ald aus freier Wahl 
verrichtet — ein malchinenmäßiges Le- 
ben, welche wenig Gelegenheit für vie 
Anmwenvdung von Nachvenfen, Gefchid- 
lichkeit, Unternehmungsgeift, Stupium, 
bietet over ven greifbaren Erfolg an- 
derer Berufszweige veripridht. In ver 
Regel find fie innerlid erfreut dar— 
über, wenn ein Sohn bei einem Kauf: 
manne Anftellung findet, oder tie Toch- 
ter mit einem Sproffen aus einer fauf 
männiihen Familie ſich verlobt. Diefe 
falfche Anficht übt einen Drud auf die 
Energie, das Selbftvertrauen, die Zu— 
frievenheit und das Voranftreben aus, 
welches das Leben und die Arbeiten je- 
des Landwirthes, er mag der Befiter 
weniger, nody unbezahlter Ader over 
großer Farmer fein, beeinfluffen follte. 

Mit Anfang des neuen Jahres laft 
ung mit einer richtigen Kenntniß und 
Schätzung unfered Berufs beginnen, 
mit dem Entichluß, das Möglichfte zur 
Erringung des beiten Erfolges zu lei= 
fien; dies ift das Nächſte, um dem 
Ziele fi zu nähern, ſelbſt wenn leßteres 
nicht immer erreicht wird. 

Laßt einen ver erften Pläne des neu— 
en jahres darin beftehen, fich mehr 
Kenntniffe über unfern Beruf zu ver: 
ſchaffen. Gewiß weiß ein ever von 
uns Berfchievenes, was Andern unbe= 
fannt ift, und jeder Andere weiß etwas 
für ung Neues. Briefwechfel und Un— 
terhaltungen mit Anvern, die Vorträge 
in den Berfammlungen der Farmer: 
Clubs und Konventionen, was Anvere 
denfen und fagen, wie es in Büchern 
und Zeitungen verzeichnet fteht, find 
fümmtlih Quellen, aus denen neue 
Ideen ſich Ichöpfen laffen. Der Kopf 
follte ven Hänven helfen durch Nach— 
denfen und beffered Planen. Niemand 
fann mit einem intelligenten Nachbar 
fih unterhalten, ein landwirtbichaftli= 
ches Buch over Journal lefen, ohne daß 
er eine neue Idee oder einen Rath em⸗ 
pfängt, ver fein Nachvenfen over Plan 
entwerfen unterftügt. 

Neben dem Obigen dürfen wir vie 
Arbeiten zur Hand nicht verfäumen, 
Das Vieh erfordert befondere Pflege um 
viefe Jahreszeit; nicht allein fol es 
überwintern, es foll auch im beften 
Zuſtande geſchehen, zu der geringiten 
Ausgabe, denn dies bedeutet der arößte 
Profit am Enve. Fleiſch oder Kraft, 
welche in Ermangelung eines Pfunves 
Heu oder Getreides verloren geben, er⸗ 
fordern für ihren Erfag minvefteng ein 
balbes Dugend Pfund Futter, und bier 
erweiſt fich „ein Gent erſpart“ als ſechs 
Gents verloren. Die Thiere nehmen 
im Winter weniger zu ; der größte Theil 
des Futters wird auf den Unterhalt ver 
innern Wärme, um die in Folge ver 
Kälte außen entweichende zu erfegen, 
verwendet. Warme Stallung eripart 
viel des fo verbrauchten Futters, und ed 
ift weniger erforderlich, over mehr dient 
zur Körper: und Gewichtszunahme, und 
dag ift vortheilhaft. Warme Schups 
pen, Scheunen, Ställe, verfchloffene Ri— 
gen, dichte Umzäunung, gut eingefchlof- 
fene Strobfchuppen, “*“dug-outs” auf 
der Prairie für Rindvieh, Pferpe, 











Schweine, Schafe, Geflügel — eriparen 
fämmtlid Futter, fördern das Wachs— 
thum, erhalten vie Gefunpheit und find 
demnach wirflich vortheilbringenn. Es 
ift ein Bervienft in baarem Gelve, wenn 
jedes Thier möglidyft gegen Wind und 
Kälte geſchützt iſt; nur darf es nicht in 
unreiner Luft eingefperrt fein. 
Wachſende Thiere 


fenen. Die fünftige Größe, Kraft und 
Werth eines Pferdes, Ochſen, Schafes 


oder einer Kuh mag durch etwas Ertra= | 


futter und Pflege während ver Wadıs- 
thums⸗Periode, namentlich im Winter, 
verdoppelt werden. Die Methove des 
Jungen, ver fein Schwein nur einen 


Tag um den andern fütterte, damit er 


„einen Streifen. Fett und einen Strei- 
fen mageres Fleiſch“ erhalte, wird leiver 
— freilih unabfichtlid — zu oft be— 
folgt. Das Hungern an einem Tage 
fchavet einem Fohlen, over Kalb, over 
anverm Thier beveutend, Warmes, d, 
h. nicht gefrornes Tränfewaifer befördert 


die Geſundheit und eripart Futter. — | 
Argwohn gegen den Fremden wandelt 


ſich ins Gegentbeil um, und wenn vann 


Am. Agriculturift. 








Thermometer. 

Da in Amerifa beim Meffen ver 
Temperatur im Allgemeinen das Ther- 
mometer von Fahrenheit benust 
wird, die von Europa eingewanderten 
Lefer viejed Blattes aber an den Ges 
brauch ver Thermometer von Reaue 
mur und noch Anvere vielleicht an 
das von Celfius gewöhnt find, 
wodurch die Temperatur manchmal 
falfch beurtheilt wird, fo theilen wir 
folgende Tabelle mit, welche vie vollen 
Grave eines jeven gleichwerthig neben 
einander anzeigt: 


Grade über Null. 


a Bahrenbeit Reaumur Celſius 
RE N 100 
Br EEE. 95 
1, RR re 90 
u: aaa Bes arieeh 85 
Bu. VE 80 
FE ara 75 
—D 70 
ee: SR 65 
Bessere SEE 60 
2 VO > Be 55 
ae EBEN 50 
113 . 86.. 45 
 : FESTRETEE PER NER 40 

RR ESPEN — 35 
ee — 30 
RETTET : RUE ETTET 25 
it rain 2 
ER irre 15 
ae rare 10 
..: N 5 
J J 0 

Unter Gefrierpuntt. 
J 5 
I —— — RE 10 
sans E00 15 
essen 14.22. 3801 
Unter 0 

—XE sr BR 
see 2 25 
PET: 0 ER 30 
EB 50% 0% en 35 
Mes: —— RT 40 
Mir E 45 








Warum manche Leute arm find. 

Sie gebrauchen filberne Löffel, um 
eiferne Keffel auszufragen; laffen Thee, 
Kaffee und Gewürze offen ftehen, wo— 
durch diefelben ihre Stärke verlieren. 
Die Kartoffeln im Keller wachen aus 
und die Keime werden nicht entfernt, 
bis die Kartoffeln unbrauchbar gewor- 
ven find. Die Beſen werden nie auf: 
nebängt und find bald vervorben. 
Tiſchmeſſer mit theuren Griffen werben 
in heißes Waffer geworfen. Mehl wird 
fo gefiebt, vaß eine Menge daneben und 
auf den Boden fällt; ein Theil des 
Brod⸗ und Kuchenteigd wird in den 
Schüfjeln gelaffen. Die Wäſche bleibt 
auf ver Leine hängen und wird vom 
Winde zu Stüden gepeitfcht. Zuber 
und Fäfler werden in die Sonne geftellt, 
trodnen aus und fallen in Stüde. Ge- 
trodnete Früchte werden nicht in Obacht 
genommen und find bald wurmftichig. 
Lumpen, Papier und Bindfaden werden 
in dag Feuer geworfen. Eingemachtes 


erfordern mehr | 


Futter und Schug, als die ausgewach- „Agenten“ find wahrhaft unerſchöpflich 








Fleifch, Semüfe und Pudding werden 

meggeworfen, während es, aufgewärmt, 

fo gut wie friſch geweſen wäre. 
—Lanc. Volfsfreund. 





Ein nener Schwindel. 


Die im Lande berumftreichenven 
im Erfinvden neuer Lift, um den aralo- 
fen Landmann übers Ohr zu hauen. 
Der neuefte Trid ift der, daß der Agent 
im Namen einer Mafchinenwerfitatt im 
Oſten zuverläßige, gutſtehende Männer 
als Unteragenten anftellt, indem er ih— 
nen gute Prozente in Ausficht ftellt. 
Er fucht fich irgend einen vertrauens— 
vollen Farmer heraus, der die Maſchi— 
nen von der Compagnie ins Haug ge- 
ſchickt erhalten foll und — wie ihm vor- 
geiptegelt wird — nicht eher dafür zu 
bezahlen braucht, bis er dieſelbe verkauft 
habe. Das flingt plaufibel, man fühlt 
fih foaar geichmeichelt, etne folche Re— 
ipeftsperfon zu fein; ver anfängliche 


Schließlich ver Herr Agent fo ganz bei— 
läufig, wie wenn es gar nichts zu be- 
deuten hätte, dem Farmer bemerft: 
„Der Ordnung wegen wäre ed doch 
beffer, wenn er ein kleines Zettelchen 
unterichriebe; es fei nur, damit vie Com— 
pagnie wiſſe, mit wem fie es zu thun 
habe,” — dann fann ver bereits ver- 
trauengfelig gewordene Mann nicht 
mehr gut widerſtehen; er unterfchreibt 
und bat damit nicht etwa einen Com— 
milfionsvertrag (wie er glaubt), fonvern 
einen richtigen Beftellzettel unterjchrie- 
ben. Er erhält vie Mafchinen und 
muß fie auch gleich bezahlen, over er 
wird verflagt. Mancher Farmer bat 
fih auf viele Art für 600 bis 8800 
Mafchinen aufichwinvdeln laffen und 
fann fie nur ſchwer und mit Berluft 
wiever lo8 werden. Marion County 
in Jowa ift fürzlich von einem folchen 
Schwindelagenten unficher gemacht wor= 
den. — D. Warte, 








._— 


Die Stuttgarter „Int. F. u. H. B.“ 
ſchrieb in ihrer Dezembernummer: 
„Nach allen Wahrnehmungen, die wir 
auf Grund der bei ung mündlich und 
brieflicy ftattfinvenven Anfragen betreffs 
Informirung über Amerifa, zu machen 
im Stande find, bereitet fich auch für 
das nächfte Jahr eine ftarfe Auswan— 
derung nad den Ber. Staaten von 


"| Amerifa vor, Ob fie an Zahl die glei- 


che Höhe wie die Auswanderung im 
verfloffenen Jahre erreichen wird, ift 
nicht mit Beftimmtheit zu fagen. Aber 
das unterliegt feinem Zweifel, vaß ver 
Kern der Auswanderung aus wohlha- 
benden Leuten beftehen wird, Die 
Gründe zur Ausmwanterung find wirth- 
ſchaftlicher und politifcher Natur, über 
die wir und heute nicht näher ausfpre- 
chen mögen. Nur hervorheben möchten 
wir das Eine: die Bevölkerung ift fo 
fenfitiv hinſichtlich aller Nachrichten, 
welche ven Frieden Deutſchlands unfi- 
cher ericheinen laffen, vaß davon we— 
fentlich ein Steigen oder Fallen ver 
Auswanderungszahl abhängt. 


Holzkohle 








als desinficirendes 
Mittel. 


Ein Kubikzoll friſche Kohle kann na⸗ 
bezu 100 Kubikzoll Ammoniak in Gas- 
form abforbiren. Wird fie in mehreren 
flachen Gefäßen auf vem Boden eines 
Gemaches aufgeftellt, fo reinigt fie vie 
verborbene Luft, indem fie die üblen 
Gerüche an fich zieht. Webelriechenves 
Fleiſch kann wieder rein gemacht wer- 
den, wenn e8 mit Kohlen umgeben wird. 








Torte Thiere, die in Verweſung über: 
geben, fünnen geruchlo8 gemacht wer: 
ven, wenn man fie mit Kohlen bevedt, 
Die Holzfoble bildet ein unvergleichli— 
ches Berbanpmittel für bösartige Wun—⸗ 
ven und Geichwüre, indem fie oft tod— 
tes Fleiſch in unglaublich furzer Zeit 
verzehrt. In Fällen von fogenanntem 
wildem Fleiſch ift fie unfchägbar. Sie 
läßt feinen üblen Geruch auffommen, 
greift fein Gewebe, feine Farbe an; fie 
ift ein einfaches, fichered und ganz un: 
ſchädliches Desinficirungsmittel. Auf 
Vranpwunvden gelegt, ftillt fie ven 
Schmerz faft augenblidlich und beichleu= 
nigt die Heilung ungemein. Ein 
Theeloffel vol Kohlenpulver in einem 
Glas Waſſer genommen, milvert oft 
nervöſes Kopfweh, das vom Magen 
ausgeht. Sie wirkt oft günſtig bei 
Verſtopfung, Sodbrennen und Magen— 
krampf. 





Stürme in Europa. 








Durch ganz Weſteuropa hat neu— 
lich, namentlich am Dienſtag den 18. 
Januar, ein furchtbarer Sturm getobt 
und unermeßlichen Schaden angerichtet. 
Beſonders England wurde ſchwer heim— 
geſucht. Im ganzen Lande wurde der 
Eiſenbahnverkehr durch Schneefall uns 
terbrochen. An den engliſchen Küſten 
ſind viele Schiffe geſtrandet, wobei 
zahlreiche Menſchenleben verloren gin— 
gen und die Beſchädigungen an Hafen— 
Anlagen ꝛc. entziehen ſich noch jeder 
Berechnung. Der große Hafendamm 
bei Dover erlitt bedeutende Beſchädi— 
gungen und an der Mündung der 
Themſe wurde ein Damm gänzlich fort— 
geriſſen. Ein Boot, das die auf dem 
Damme befindlichen Menſchen zu retten 
verſuchte, füllte ſich mit Waſſer und riß 
die aus acht Perſonen beſtehende Be— 
mannung in die Tiefe. Auch der Wool⸗ 
wicher Hafendamm wurde fortgerifien. 
In London ftieg die Themfe fo beträcht- 
lich, daß fie die niepriggelegenen Stadt- 
tbeile auf ihrem fürlichen Ufer unter 
Waſſer feste. Mehr als hundert Schiffe 
gingen unter; der Verkehr auf ven 
Straßen der Hauptftadt ftodte gänzlich. 
Franfreih hatte weniger durch ven 
Sturm zu leiden, in Paris fiel inveffen 
viel Schnee und die Kälte war ziemlich 
beveutend. In Spanien war einige 
Tage lang aller Berfehr fo gut wie un- 
terbrochen. In Mapriv wurden La- 
ternenpfähle und hohe Zäune umgebros 
chen und der Wind ftürzte mehrere 
Wagen auf ven Strafen um. Meh- 
rere ſpaniſche Flüffe find aus ihren 
Ufern getreten und haben die Niederun= 
gen . überfhwenmt. Im mittellänpi- 
ſchen Meere ſollen 50 Schiffe unterge- 
gangen fein. 





— Durd das St. Jakobs Del find 
jedenfalls fchon biele Menſchen von 
fchmerzlichen Leiden befreit worden. 
Wie man uns berichtet, fchreibt Herr 
Albert Lisfo, Herman, SUs., „Das 
St. Jakobs Del hat fich hier einen Ruf 
erworben, der umübertrefflich vafteht. 
Hunperte von Zeugniſſen fönnte id 
Ihnen ſchicken, es ift jedoch nicht noth- 
— denn das Mittel zeugt für ſich 
elbſt. 


—Es ift eine wiſſenſchaftliche That⸗ 
ſache, daß zwiſchen den italieniſchen 
Vulkanen und zwiſchen den isländiſchen 
Feuerbergen ein Erdbebenweg beſteht, 
deſſen Canäle dem Rhein entlang und 
unter England zu ſuchen ſind. Dieſer 
Zuſammenhang hat ſich erſt jüngſt wie⸗ 
der geoffenbart. Zuerſt Ausbruch des 
Veſuvs, dann Erdbebenſtöße am Rhein 
(beſonders in Dortmund), hierauf Erd⸗ 
erfhütterungen in Lonvdonverry (Ir 
land), in Schottland und auf den He 
briven und ven Schlufaft dürfte eine 
vulfanifche Eruption auf Island bilven. 


9— 
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Die Turfeftanreifenden haben, 
wie uns mitgetbeilt wird, am 17. Nov. 
I. Jahres, das Ziel ihrer Reife erreicht. 

Gin mennonitifber Brediger 
in Begleitung eines feiner Brüder von 
Bennfylvanien, Sancafter Cö., befuchte 
neulih die Yänvereien an der Yllincis 
Gentral Bahn, in der Gegend von Wetang, 
Bulasty County, Illinois, in der Abſicht, 
dort einen Pla für eine mennonitijche 
Niederlafjung auszuwählen. Wie man 
fagt, wird im näditen Frühjahre eine 
Ueberfiedlung dahin jtattfinden. 

Bei Beter Wiens, Reinland, P.O. 
Weſt-Lynne, Manitoba, fann man die 
ruſſiſchen Gefangbüher, Märtyrer:Spie- 

el, Menno Simons Werte und andere 

ücher aus unferm Berlage - befommen. 
Gbenfo aud die Zeitjichriften, „Herold der 
Wahrheit,“ „Denn. Rundfſchau,“ „Chr. 
Jugendfreund“ u. a. Br. Wiens bat im 
Raufe einiger Jahre bereit eine fehr be- 
deutende Anzahl unferer Artikel von uns 
bezogen. MeEnn. PugL. Co. 

MiffionarH. Dirksvon Sumatra 
kehrt im Monate Wai d. 3. in feine Hei— 
math in Süprußland zurüd. Ein gemifjer 
Irle, der den ganzen Curſus im Miſſions— 
baufe zu Barmen durdgemadt hat, ijt be: 
reits als Dirkſens Nachfolger in Sumatra 
angelangt. Irle iit ein Nicht-Mennonit, 
bat fi jedoh, wie die „Menn. Blätter“ 
mittbeilen, dazu verpflichtet, gänzlich im 
Geiſt und nad der Weile des Br. Dirks zu 
wirken, alſo der Kinvdertaufe ſich gänzlich 
zu enthalten. 

Verſchiedene Anfragen, dievon 
Rußland aus an ung in Betreff einiger, 
vom Mennonitiihen Verlagshauſe heraus: 
gegebener Bücher ergeben, können wir da— 
bin beantworten, daß man durd HE. Aler. 
Stieda in Riga, jedes Bud aus dielem 
Verlage beziehen fann. Wie wir verneh: 
men, möchten dort Einige gerne das „Fun— 
damentbuch“ von Menno Simon, ebenjo 
aub den großen Märtyrer:Spiegel beligen. 
Man wolle nur bei HE. Stieda bejtellen, 
und die Sache wird Fortgang haben. u 

Derlaufende Jahrgang dieſer 
zeseng endigt mit dem Ausgange des 
Monats Mai, d. %. Der ganze Jahr: 

ang enthält 24 Nummern, und da diejes 
to. 18 ift, fo haben wir bis zum Beginne 
des zweiten Yahrganges nur noch ſechs 
Nummern herauszugeben. Beitellungen 
werden zu jeder Zeit angenommen und es 
wird dem Befteller das Blatt von der Zeit 
feiner Beitellung an fo lange zugeſandt, 
als die Borausbezahlung reiht. Oft wird 
es auch gewünſcht, dab wir nod einige 
frübere Nummern fenden follen, was wir, 
wenn es ung möglich ift, auch gerne thun; 
doch find uns einige bisherige Nummern 
fo 3. B. No. 1,7, 15 ausgegangen, daber 
wir fie nicht liefern fönnen. Won den an= 
dern Nummern jedoch haben wir no Keine 
Vorräthe. Dies zur Erklärung auf mehrere 
Anfragen. 


Bon der bedvrängten Lage der 
Anfiedler an der Wolga in Rußland haben 
unfere Lejer ſchon in früheren Nummern 
unferes Blattes furge aber ſehr bejtimmte 
Schilderungen gefunden. Heute jedoch kön: 
nen wir einen Brief mittheilen, den ein 
Mennonit, Wilhelm Weber in Saratom 
an H. Schütt in Hamburg fchreibt. Es 
beißt darin: 

„In Folge totaler Mikernte, auch die: 
„ſes Jahr, liegt unfere Auswanderungs: 
„abe ganz ftill; wenn nicht unfer Gott 
„nanz außerorventlihe, d. h. Wunpers 
„wege mit uns einfchlägt, jo fällt Alles 
„aus, vielmehr müßten wir anjtatt deſſen 
„unjere lieben Brüver und Mitchriiten bit— 
„ten, uns Hülfe leilten zu wollen, damit 
„mir nicht in alle Welt zeritreut oder dem 
„Hungertode Preis gegeben würden. Sollte 
„die Noth aufs Höchſte kommen, wenn nicht 
„durchs Landamt geholfen wird, fo werde 
„ih aub Sie, mein theurer Freund. dann 
„beanfpruden, es in mehreren Zeitichriften 
„tund zu thbun und Gaben der barmberzi: 
„gen Liebe entgegenzunchmen.“ 

Diefer Brief iſt dem „Zur Heimath‘' 
ur VBeröffentlibung überfandt und mir 
Elan gerne der Aufforderung, dieſen Hül: 
feruf zu copiren. Es iſt uns ridt unbe 
kannt, daß ſchon . von Rußland Aus: 
gewanderte milde Gaben zur Linderung 
der Noth an der Wolga gegeben, und_es 
wäre zu wunſchen, dab die Theilnahme für 
die dortigen unglüdliben Bewohner, wo: 
runter aud viele Glaubensgenofjen find, 
allgemeiner würde. Wir erbieten uns, an 
uns geiandte Beiträge unentgeltlih an 9. 
Schütt, Hamburg, zu übermitteln, der fie 
alsdann weiter befördern wird. 





Brieffaften. 


Corrfp. in G. Rßbl. Ob noch mehr Be: 
richte gewünſcht werden? Sicherlich, und 
zwar nicht nur von ung, jondern aud von 
unfern Leſern. Scrieb uns doch neulich 
ein Freund aus Nebrasfa, daß ihm die 
Berichte aus ©. fehr lieb feien. 

** in H. N. 8. Wir legen diefe Frage 
in einem WBrivatbriefe einer fachverftändi: 
gen PBerfon zur Beantwortung vor und 
boffen feiner Zeit die Antwort in ver 
„Rundſchau“ veröffentlihen zu fönnen. 

J. F. in B. L. M. Etwas zu fpät für 
dieſe Nummer. Freut uns, in Dir einen 
neuen Mitarbeiter gewonnen zu haben. 








Perfonal:Rahrichten. 


Nebraska. — Franz Wiens fen., liegt an 
einem Krebsleiden hart darnieder. Bis— 
weilen hat.er jo große Schmerzen, daß er 
laut ſchreit. 

Kanjas. — Naron Geddert iſt bier von 
der mennonitifcen Anfietlung in Nebrasta 
angelommen. Cr bat die Strede in 9 Ta: 
gen zu Fuß zurüdgelegt. 

— Aelteſter Scellenberg und Franz Düd 
find auf einer Rundreiſe unter den Glie— 
dern ihrer Gemeinde bier in Kanſas be: 
griffen. 

— Müller Gering bat fih gute Ziegel 
gebrannt und ein maſſives Haus gebaut. 
Es beißt, daß nächſten Sommer mehr Zie: 
gel zu dieſem Zwede fabricirt werden jollen. 


Dakota. — Wilhelm Hiebert, der kürzlich 
von Minneſota mit einer von dort gebol: 
ten Gehülfin heim fam, bält jegt unter ven 
Dennoniten nahe Fargo Schulunterricht, 
was dort fehr nothwendig ijt, indem die 
Schule bis dato ſehr vernadläffigt wor: 
den iſt. 2 

— Jakob Falten find nah Manitoba 
auf Beſuch gefahren. 


Manitoba. — Beter Düd, Grünthal, hat 
das Schulfah aufgegeben um fih mehr dem 
Buchhandel widmen zu können. Abr. Iſaak 
iſt fein Nachfolger geworden. Das Schul: 
jahr fängt da mit dem 1. Febr. d. J. an 
und endigt mit Ende Januar nächſten Jah— 
red. Für die Zeit befommt der neue Leh— 
rer 100 Doll. an Geld und für etwa 75 
Doll. andere Zugaben. 

— Abraham Friefen hat ſchon 100 Fuh— 
ren Holz bei feine Dampfmübhle gefahren. 
Diefes gibt etwa 3—5000 Fuß Bretter 
(d. h. Quadratfuß. d. ). Außerdem ha= 
ben noch Andere, ſowohl Mennoniten als 
Engländer ungeheure Maſſen Baumitämme 
beigefahren, daß die Sägmühle tüchtig 
Arbeit bekommt. 

— Beter Bartmann u. Co., haben mit: 
telft ihrer Dampfmühle feit der legten 
m cirfa 18000 Bujhel Weizen gemah— 
en. 

Rußland. — Peter Flamming, wie aud 
die Gattin des Koh. Thießen in Rudner: 
weide, find ſchwer krank. Ebenfo aud die 
ze. des Heinrih Wiebe in Sparrau. 

ie rau des Cornel. Düd, Schardau, 
leidet unjäglibe Schmerzen, indem fie 
durch Anohenfraß (Krebsleiden) bereits 
das halbe Geficht verloren. 

— Abraham Yanzen und Leonhard, Sohn 
der Wittme Sudermann find in der Ge: 
meinde zu Berdjansk zu Prediger gewählt. 
Xegterer will zu weiterer Ausbildung auf 
zwei Jahre nah Barmen, Diſchl. 

— Andread Plönert und Peter Unrau, 
Franzth., ziehen fünftiges Frühjahr nad 
der rim. 











Verheirathet. 








Giesbrecht—Görzen. Abraham ©. 
Aleranderm. mit der Wittme G. (des verft. 
Beter ©.), Wernersporf, Rßl. 

Reimer— Hiebert. Kornelius R. 
Wernersporf, mit der Wittwe H. (des verft. 
Heinrib H.), Margenau, Rpl. 

Falt— Wiens. Yatob %. mit der 
Witwe W. (des verft. Jakob W.). Beide 
in Dafota. 

PBantrag— Rempel. Johann P. 
Ronw mit Juftina R., Großm. Rßl. 

TZöms—Hooge. Hobann T. 
Maria 9. Beide von Franztb.. Rbl. 

Enns— Reimer. Kirchenlehrer Ja: 
fob E. von Barogan, Krim, mit Katba: 
rina R., Schönau, Rßl 


mit 














Geftorben. 

Klaſſen. — Ein Söhnlein des Jakob 
K., Nebrasta. 

Flamming.— Ein Töchterlein des 
Abraham F. jun., Dakota 

Keupel.— Die 1rjäbrige Sabra, 
Tochter des Aaron R., Gnadenfeld, Rßl. 

Regebr.— Ein Kind der Bernb. R., 
Bitw., REL., an Dipbteria. 

Blod.— Die hochbetagte Gattin des 











Andr. B., Konmw., Rßl. 
» enner.— Johann P., Steinfelv, 


Willms.— Die Gattin des Iſaak W, 
Nitalaidorf, Rßl., nad harter une langer 
Krankheit. 





Verfchiedenes. 





— Eine große Anzahl von Schafzüch⸗ 
tern in Kanſas hielt neulich eine Ver— 
fammlung ab, um fich über ihre Interei- 
enzu berathen. 300,000 Schafe wurden 
im vergangenen Sabre in Kanſas einge- 
führt. Die Disfuffion vrebte fi haupt- 
ſächlich um vie Krankheiten von welchen 
die Schafe heimgelucht werven, ſowie um 
ven Schaven, welchen Hunve unter den 
Heerven verurlachen. Eine Befteuerung 
ver Hunde wurde empfoblen, da eine 
folche eine Verminderung verjelben her— 
beiführen würde. 





—Minnefota. In Minneapo- 
lis wurde die Leinfamen:Delfabrif in 
Folge einer Erplofion durch Feuer zer 
ftört und drei Perfonen famen ums 
Leben. Der Schaven beträgt 8250 000, 

—Nemw ort, Buffalo. Am 8. Febr. 
früb bald nach 9 Uhr ftürzte das gewölbte 
Dad des alten New Norker Eentral- 
Depots an der Exchange Straße ein. 
Die Laft des darauf ruhenden Schnees 
und die Entfernung einiger Bureaug, 
deren Wände ihm ald Stüße gepient 
hatten, führten ven Krach herbei. Eine 
Anzahl Menfchen wurven unter ven 
Trümmern begraben. Eine Anzahl 
Waggons und eine Lofomotive befan= 
ven fihb im Bahnhof, Außer vem 
Bahnhof-Perfonal befanden fick etwa 
zwölf Paflagiere in ven Waggons und 
warteten auf ven Lafe Shore Zug. 
Die Meiiten entfamen mit fnapper 
North. Die Waggons wurden förmlich 
von den Trümmern beveft und vie 
Lofomotive zerftört. Nach ven legten Be⸗ 
richten find vier Perfonen getödtet und 
eine Anzahl mehr over weniger verlegt. 

—Pennfpylvanien Bei Rod 
Station auf ver PenniyIvania Bahn 
follivirte am 10, Febr. ein Paffagier« 
zug, und 2 Perfonen wurden getöptet, 
4 lebensgefährlich und 2 leicht verlegt. 

— In ver Schweiz wurde ein 
ftarfes Ervbeben verfpürt. In Bern 
wurden die Häufer ftarf gerüttelt und 
einige Gebäude durch Riffe an ven 
Mauern befchäpigt, ein Thurm wadelte 
berart, daß man feinen Einfturz be— 
fürchtete. 

—Weftpreußen, Marienwerber. 
Die Noth unter ver Arbeiterbevölferung 
unferes Kreifes hat einen hoben Grad 
erreicht und wird, falld noch länger mit 
ver Inangriffnahme der Weichſelſtädte— 
bahn gezögert wird, bevenflihe Folgen 
haben. Die unverzüglice Anangriff- 
nahme dieſes Bahnbaues ift deshalb 
beim Minifterium wiederholt beantragt, 
denn die Geduld unferer vom Mißge- 
ſchick fo Schwer heimgefuchten Bevölfer- 
ung wird auf eine harte Probe geftellt. 
Rofenberg. Die Auswanverung 
nimmt zum Frühjahr wieder große Di- 
menfionen an, In Gr. Bellſchwitz 
haben 22 Familien und in Rieſenwald 
fümmtliche Arbeiterfamilien gefünpigt, 
um nach Amerifa auszumanvern. Bon 
vielen Gütern wird Aehnliches gemelvet. 

—Daiern, Münden. Als ein 
ſehr bevenfliches Zeichen ver immer mehr 
zunehmenven Berarmung des Bolfes 
fann es angefehen werven, daß fih in 
Münden vie Liebhaber des Hunpeflei- 
ſches in fo bevenflicher Mafje mehren, 
daß ſich die Polizei veranlaßt fieht, ein 
firenges Augenmerf auf viejelben zu 
richten. 

—Ruflaud, Eharfow, 12. (24.) 
Januar. Die Salzpreiſe find bier in 
Folge Aufbebung ver Salzfteuer faft 
um die Hälfte gelunfen. Das Sulz, 
welches früber zu 80 — 90 Kop. per 
Pud verfauft wurpe, wird jegt zu 45 
Kop. verfauft, 








Hamburger Brunthee 
Hamburger Brufithee 
Hamburger Brufithee 
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RUSTTHEF 


ift ein zuverläffiges Mittel gegen alle Angriffe ver 
—Hrul — 
Lungen und Kehle 


und alle 


daraus entſpringenden ſtrankheiten als 


Huſten, 


Huſten, Huſten. 


Gegen 


Heiſerkeit, Bräune, 
Influenza, Engbrüſtigkeit, 
Entzündung der Luftröhre, 
ſehllopfleiden, Keuchhuſten, 


zur Erleichterung 


Schwindfüchtiger. 


— ⏑ —— 


Zur Beachtung. 


Bewogen durch den großen Erfolg, welchen ſich der 
Hamburger Bruſtthee von Dr. Auguſt Kö—⸗ 
nig, vermöge feiner Wirkungskraft in ben ganzen Ver⸗ 
einigten Staaten errungen hat, verſuchen gewiſſenloſe 
Menſchen, denſelben nachzuahmen u. den Leuten ſchlechte 
Zuſammenſetzungen in ähnlicher Berpadung und denfel« 
ben Gebrauchs = Anweifungen anzuſchwindein. Seid 
auf eurer Hut! 

Dr. Auguft König’ Hamburger Bruft- 
tbee wird nur in DOriginal-Padeten, Preis 25 Cents, 
oder fünf Badete $L, verkauft, ift in allen Apotheken zu 
haben oder wird nah Empfang des Preifes frei nad 
allen Theilen der Bereinigten Staaten verfandt. Man 


adreffire: 
A. B. Bogeler & Eo., 
Baltimore, Md. 


—— 


Warnung! 


Ehe Ihr Dr. Auguft König’s Hamburger 
Fami ien - Mebizinen fauft, laßt Euch von Eu- 
rem Apothefer oder Händler die Namens - Un- 
terfchrift von U. Bogeler u. Co. zeigen, ba- 
mit Ihr nicht durch ſchlechte Nachahmungen be» 
trogen werdet. 
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HE. Alerander Stieda, Riga, guyarı, Inkione, 


‚Mennonitifche Rundicau,“ „C 
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iſt in Hupisand der aueinige 





Abraham Penner, 


Mountain Lake, Minneſota, ſteht mit uns in regem Ge— 
ſchäftsverlehr, und wer in bortiger Gegend etwas aus 
unferm Verlage wünſcht, der thut am befien, fih an 
Benner zu wenden. 

Mennonite Publ. Co,, Elkhart, Ind. 


Auszug aus dem Bücherkatalog 


ber 


Menn. Berlagshandlung, Elfhart, Ind. 


— — 


Für die hier angegebenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Bücher und andern Artikel poſtfrei verſandt. Eine Au s- 
nahme hievon maden die mit 7 bezeichneten Bücher, 
melde nur per, Erpreß geichidt werden und in welchem 
Falle der Käufer die Neberfendungstoften dort zu bezahlen 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nimmt, 


Beitfchriften. 

„berslb bee Wabrbeil" ......0. 0.000000 n0rn0.n... $ 1. 
* Herald of Truth ” j 

Diefe beiden Blätter zufammen an eine Adreile... 
„Mennonitifhe Rundfhau‘ 
„Ebriftliher Yugendfreund‘ * 

Letzteres Blatt mit dem „Herold“ zuſ. an eine Adreſſe 
“Words of Cheer” 

Diefes Blatt mit dem“ Herald” zuf. an eine Adreſſe 


Bibeln und Teftamente. 


Bibel, MH. Taſchen Ausgaben .. ............... — 
Am. B. G. klarer Druck 
“Hein, mit apokryphiſchen Büchern. ....... +» 
ei Harer Drud, mit apokryph. Bücern....... 
a große, iluftrirte + von 5 Doll. bis 
Zeftament, mit Pfalmen, Heiner Drud (Berlin).... 
> — = größerer * — as 
Heiner us. 
u.Rarten,großer Dre. Berl. 
englifch und deutſch 


Gefangbücher. 


Allgemeine Piederfammlung... - 

Ausbund, oder aud Paſſauer Liederbuch 
Gemeinfhaftlibe Yiederfammlung . 
Gefangbud, im Gebrauch unter den Menn. aus Rußl. 
Glaubensftimme, Heines Format 

Harfe, Heine...- 

Mennonitiſches Geſangbuch. 

Sänger am Grabe 

Unpaͤrtheiiſches Geſangbuch ER 
Unpartbeiiihe Liederfammlung .--uusuesennerener 
Bionsbarfe * 


Melodieenbücher (Musıc Books). 
Choralbuch von H. Franz, in Ziffern, einſtimmig .. 
Frobe Botſchaft, 115 Yieder, mit Noten geb 
Gefänge für Sonntagſchulen 

ofianna geb 
& endbarfe, eine Sammlung von 93 Melodien u 
15 Liedern e 
ubeltöne “ 
Jubeltöne und He J 
Philharmonia, eine neue San 
Melodieen, 
Concordanzen. 
Bibliſche Hondeoncordanz, (Bremen) .... ..... ».- 
Büchners Concordanz + 


Predigt: Erbauungs- und Gebet: 
bücher. 


Anrede an bie Tugend .... 

Arndt, Sohn, wahres Chriftentbum.. 
Beteft DU %..ua zurer 

Barters Zuruf 

Chriſtliches Semütbsgeipräd.. 
Dietrich Philipps Hanpbüdhlein.. 
Dreifältige Schnur, Yehre, Verhei 
Domond über den Krieg...... - 
Einfache Lehre : 

Ernſthafte Chriſtenpflicht .-.-- 
Funi, 5. Erflärungen über das Geſetz 
Glaubensbekenntniß, mennonitiſches 

Gnadenordnung von Halloz. 

Habermanns Gebetbuch 

SHofaders Predigten, guter Einband 

Jeſu Sinn. ........- essooseneener0g EN 
Hefu Worte an die Müden 

Yuftgärtlein frommer Seelen 

Menno Stmons Fundament-Budy gut geb... 
Rachfolge Ehrifti, Thomas von Kempis 
Parabiesgärtlein, John Arndt’s 





“u 


“ obne “u 
“u mit “ 


“ “ “4 


1.25 


5.00 


. und Gebet.. * 


mit Schließen 

ohne Schl. u. einf. Einb. 
Scagfäftein, Gofiner 060; 

b pfen, ein Bibelweis für jeden Tag 

Urfadhen des Unglaubens und Mittel dagegen. 
Berlobungs- Copulirungsbuch !c..u... zunuee .. 
Wynang Predigten, aus dem Holländiſchen 
Weditimme für Sünder 
Weg zur Seligfeit.... 
Zeugniſſe zur Wahrbeit....... ... 


Chriſtliche Belehrung und Unter: 
haltung. 





“25 


Bauer und Soldat 
Bunyans Pilgerreife.. 

er beiliger Krieg M 
Der Deutſche unter den Kalmüden 
Der Heine Heinrich 
Die Altväter * 
Ehe der Ehriften, von D. Philipp 
Fainilten Kalender (Kunf's) 
or, hriftlihes Märtyrertbum 
ürft aus Davids Haufe x 
Führungen des Herrn, G. F. Müller 
Geſchichte der Erzväter 
Jeſſitas erſtes Gebet 
ner Er Werke + 
Kirden ichte 

K Geſch. des Evfebius........... —— 

Aopſtock's Meſſias . 
Rartyrer ·Spiegel . 
Meerftrom; eine Erzäblung 
Menfhen Fluch und Gottes Segen 
Palmblätter, von K. Gerod 
Stillings (Jung) Leben.................. 4 
Wandeinde Seele .......... —————— — 


Bilder und Bilderfarten. 


Biblifche Bilder, 100 in einem Padet, 317 bei 514 Zoll .$1.50 
(Diefe Bilder waren in Europa fehr befannt und 


beliebt.) 
Hornbilder. 234 bei 4 Zoll. Per Dupend zur. ...... 
Per Hundert 


er as tesa re 
Neligtöfe Stablftiche, febr fein, per Dußend ........ 
R0.475. Zwei Blumenfträuße mit zwei Bibeliprüden, 
6 bei 31% Zoll. Per Padet von 10 Stüd, doch ge- 
eignet in 20 zu zerſchneiden zunusnnnonnununne- 





«25 
‚25 
+45 


«25 


No.473. Gebete der Bibel. Bibeliprud mit präd- 
tigem Golbrand umgeben, 4 bei 41; Zoll. Per 
Padet von 25 Stüd 

437. Ein Blumenftrauß mit Bibelfpruc, 3 bei 

414 Boll. Per Padet von 10 Stüd 

477. Zwei Blumenfträufe mit zwei Bibelfprüchen, 

314 bei 4 300. Per Padet von 8 Stüd, body 

geeignet in 16 zu jerichneiden .... 

483. Amei fehr fhöne Blumenfträuße mit zwei 
Denkſpruchen, 315 bei 4 Zoll. Per Padet von 

12 Stüd, doch geeignet in 24 zu zerſchneiden 

465. Eonntagihul » Karten. Kleiner Blumen- 

ftrauß u. Bibeiſpruch, 114 bei 3 Zoll. Per Padet 

von 36 Stüd . . 

453. Sonntagihul- Karten. Schöner Blumen- 
ftrauß mit Bibelfpruch, 23% bei 314 Zoll. Per Pa- 
det von 12 St., doch geeignen in 24 zu zerichneiten 

.429. Golvene Regeln. Bibelſpruch mit blumi- 
ger Randverzierung, 3 bei 314 Zoll. Per Padet 
von 10 Stüd 

. 467. Sonntagfhul-Tidet. Bibelſpruch mit äu- 
terſt ſchönem Blumenſtrauß, 1 bei 115 Zoll. Per 
Padet von 100 Stüd * 

.485. Muſchel- und Blumenkarte mit einem Bibel- 
vers, 415 bei 915 Zoll. Per Padet von 10 Stüd 

.481. Sonntagihul-Tidets. % jbeliprucdh mit ei- 
nem fhönen Aildchen aus dem Thierreich, 314 
bei 4 Zoll, 25 im Padet . 

No. 491. Worte des Pebens. Bibelſpruch mit Blumen- 
ftrauß, ſehr ſchön, 114 bei 4 Zoll, 25 im Padet... 

No. 490. Das Vaterunfer mit Randverzierung und 
Blumenfiräuschen, fehr hell und ſchön, 5 bei 91% 
Boll, 10 im Padet .. . 

(Auf der Rückſeite des „Baterunfer“ befinden fich 
aud bie zehn Gebote und das Apoftolifche Glau- 
bensbefenntniß ) 

Ev. Berlag. Pradtbilder - Karten. Schwarzer 
Grund, colorirter Binmenftrauß und Bıbelvers. 
Per Padet von 10 Stüd 

Adreffire: 
MENNONITE PUBLISHING ( O0, 
Elkhart, Ind. 


A. SEINECKE JR. 
| Europäiſches 


Inkaſſo-Geſchäft 


| Gineinnati, ©. 


Vollmachten 


| in legaler Form angefertigt. 
Conſulariſche Beglanbiaungen 
| für alle Staaten Europas bejorgt. 


| Erbfdaften 


u. ſ. w. prompt und ficher einfailirt. 


Wechſel n. Auszahlungen. 
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No. 





Man ende fich in | 
Goſhen, Ind., an Dan. Haberſtich. 


| 











Illinois 


Dieſe bekannte Geſellſchaft fährt fort, zu den niedrig 
ſten Preiſen und zu den gunſtigſten Bedingungen erſter 
Claſſe Land, paſſend zu 


zu verkaufen. + Dieje Ländereien liegen im ſüdlichen 
Theile von Illinois, in der Näbe ver Eifenbahn. 
Das Klima ift mild und gefund, gutes Waffer, Kirchen 
und Schulen find zu finden. Das Yand fiedelt ſich raſch 
an mit guten Peuten. Kein Land fonftwo in der Union 
erzielt beifere Ernten in 

Winterweizen, Gerſte, Nongen, 
Hafer, Mais, Buchweizen, Flachs, 
Aepfein, Prirfichen, Pflaumen, 
Birnen, Kartoffeln, Melonen, To: 
matves, Gemüſe nnd allen Arten 
von Beeren. 


P. Daggy, Land-Commiſſär. 
Zimmer 11, No. 78 Michigan Anenue. 
Chicago, Ills. 


CHICAGO SCALE CO.. 


151 S. Jefferſon Str., Chicago, Ills. 2-Tonnen- 
Waagen 840; 4-Tonnen-Waagen $60. ‘The Little 
Detective” $3. Sendet um eine Preislift. 18—5 


Die Eranthematifche 


Heilmethode, 


auch Baunfheidbtismus genannt, 





Für ein Inſtrument, den Pebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en $lacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebft 
Anhang das Auge und das Obr, been Krankbeiten und 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 83.00 
Portofrei 88.50. 

Preis für ein einzelnes Flacon Oleum 81.50. 
Portofrei 81.25. 
John Linden, 
Special Arzt der erantbematifchen Heilmethode, 
Cleveland, Ohio, Letter Drawer 271. 
ffise und Wohnung, 414 Prospect Strafe. 
3 Erläuternde Eirkulare frei... 


(Man büte fih vor Falf dungen ur 
falſchen Propheten. EI 3—14 








Agent des Mennoniiſchen Berlagehaufes, — 
u Beſtellungen und Zahlung für „Herold der Wahrheit,“ 
br. Jugendfreund,“ Bücher u. ſ. w. find daher direkt an obiae Adreſſe zu ſenden. 


7 a re 
PRIHRERHDERETEEN: 


von der chriſtlichen Lehre und Religion. 
- | für alle Liebhaber ver Wahrbeit aus der heiligen Schrift 


| Schließen? 


Norddeutſcher Lloyd. 


New Vork und Bremen, 


Main, 
Nechar, 


| brasfa, Jowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
| man fi an die Agenten 


| Joun TORBECK, TECUMSEH, 
| A. C, ZıEMER, Lincoln, au 


2 Bowling Green, = = = 


| Directe wöchentliche Poft - Dampfihifffagrt zwiſchen 


Gentral-Gijenbahn, 


Winterweizene und Objt = Cultur, | 





| Eajüte, Ifter Salon $185. 


| Von New-Yort nad Paris 


18—18| 
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Dietrich Philipps Handbüchlein, 
Zum Dienft 


zufammengeftellt. 450 Seiten, Lederband und zwei 
175 


Ver Poſt 





Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poft-Dampficiffe 
America, Donau, Köln, 
Hanover, 
Mofel, Straßburg, 
Hohenftaufen, 
Rhein, 


Franffurt, 


Hermann, 
Hohenzollern, Meier. 

Die Erpeditionstage find wie folgt fejtgejeßt : 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabenp, 
an welchen Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutfche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer bdiejer 
Linie halten zur Landung ber Baffagiere nah England 
und Franfreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nad den Staaten Kanſas, Ne— 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
UR1AH BRUNER, West Point, e 
L. SCHAUMANN, Wisner, * 
OTTo MAGENAT, Fremont, * 
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Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
New Dorf. 





z Amerik, 
Padetfahrt Actien-Geſellſchaft. 





Hamburg, 


Plymouth, Cherbourg, Havre und | 


New-—Nork. 


vermittelſt ber neuen, auf das Solideſte erbauten und Ele- 


gantefte eingerichteten großen eifernen Poft-Dampficiffe 
URIMBRIA HERDER SUEVIA 
FRISIA LESSING WESTPHALITA | 
GELLERT SILESIA WIELAND 
Die Dampfer diefer Pinie befördern die 
Bereinigte Staaten Poft 
uud werben während biefes Jahres regelmäßig 


Donnerstags 


von New-Yorfnah Hamburg abfabren. 


Bon New : Morf nah Piymout 
London, Cherbourg oder » 
Hamburg 


Gajüte, 1fter Solon $100. 
Zwiſchendeck 


Von Hamburg, Southampton oder 
Havre Ss Hew-Hork 


Cajüte, Ifter Solon $120, Cajüte, 2ter Salon $72. 
Zwiſchendeck 828. 
Billete für Hin: und Mückreife 
Cajüte, 2ter Salon $110, 
0. 
.Bwiſchendeck 831.50. 
2. E “ und zurü ge .— 

Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren die Hälfte. Kinder 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköſtigung.) 
Wegen Paffage wende man ſich an 


C. 8. Richard 8 Co., 
General Paifage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Horf, 


MENNONITE PUBLISHING CO,, 
ELKHART, Inn, 


C©.B.RICHARD&CO, 
No. 61 Broadway, 
Etablirt 1847, 


GeneralsPaflage-Agentnr 
der Hamburger Dampfichifie. 


Schiff-Scheine zur Neife nad und von Europa für die 
ers par ber Hamburger Linie. N 

Wechfel auf alle Pläge in Europa und Amerifa und auf 
die bedeutenderen in Afien, Afrika und Auftralien. 

Poft:Auszablungen und Telegrapbiiche Anwei— 
jungen in jedem Orte Europa’s. 

Eredit uud EirenlarsEreditbriefe, zahlbar in Europa 
und dem Orient. 

Olmiehung von ann, Schuldforderungen u. dgl. 
n a 


Zwiſchendeck 


oder an: 


uropa und Ameri 

——— von Gütern nad Europa auf Dampf- 
und Segelſchiffen. 

Annahme von Packeten jeter Art zur Abliefernng inf 
irgend einem Theile ver Welt. 

Berollung anltommender Güter in New-Hork, und Wei- 
terbeförberung derfelben nach dem Innern, ſowie Bejor- 
gung aller zollamtlihen Verrichtungen. 

Eröffnung von Grediten in Deutſchland. 

Haus in Deutfählanb: 


C. 8, Ridard S Dead, 





Hambnrg. 





22a 
21r 


Mehmet die 


Dftens und Weftens, 


Keine andere Bahnlinie enthält 
Durhlanufende 


PDaflagier : Züge 


für jeden Tag. 

















— —_) zwiihen — 


Chicago, 
Couneil Bluffs, Omaha, Lincoln, St. Joſeph 
Atchifon Topeka, Kanſas Eity. 
und allen Punkten in 
ſtanſas, Nebrasta, Colorado, Wyoming, 
Montana, Nevada, Arizona, Idaho 
Er und Californien. 
Die fürzefte, fhnellfite und bequemſte Route 
via Santıibal nad 
Ft. Scott, Denifon, Dallas, HBoufton. Auftig 
San Antonio, Galvefton, und allen Punkten in 


Teras. 
Pullman's 16räderige Palaſt · Schlafwaggons, 8. u. 


Palaft-Gefellidaftszimmer-Waggogs, mit Horton 
Die berühmte €. B. u. Q. Palafie 


D. 
Lebnftühlen verfeben. 
Speife-MWaggons' 

Stablfhienen-Geleife und vorzüglihe Ausftattung, md 
Verbindung mit ihrem großartigen Plane voW 
Zügen, beiwelßen feine Umfteigung ftat 
findet, machen diefe Route bie vor allen andern am 
meiften begünftigfte nach dem 

Süden, Südweften und fernen Weiten, 


Verfuheteseimal, und ihr werdet am Reif 
ein Bergnügen, anitatt eine Beſchwerlichkel 
finden. 

‚ Auskunft über Fahrpreiſe, Schlaf ⸗· Waggon-Akkomoda— 
tionen und Fahrpläne wird bereitwillig ertbeilt von ; 
C. W. Smith, James R. Wood, 
Vertehrs- Direktor. Gen. Paflagier- Agent, Chicage, 





Mühlen-Fabrik 


gegrünbet 1851. 


Mahl: Mühlen mit franzöfifche 
Buhr-Mübhlfteinen. 

Tragbare Mühlen für Barmer, Sägemüblen- Belle 
u. ſ. w. Sechzehn veridiebene Arten und Größen. Ve 
2000 fhon im Gebrauh. Preis 880 und aufwärts. ® 
ftändige Mühle und Schäler, 895. Ein Knabe kann ba 
mablen und biefelbe in Stand halten. Kann mittelft 
gend meldyer paffender Kraft getrieben werben. Voltäme 
dige Mebl- und MWelfhforn-Müblen und Miühleneinri 
tung aller Art. Sende um gedrudte Beihreibung. 5 

Nordyke u. Marmon Eo., Indianapolis, Ind, 4 


Die billigften und beften 
Farm: Ländereien 
in Amerifa, 


zu verlaufen von ber 


Burlington und Miffouri Nibe 


Eifenbabn in Nebraska, 


zu ben günftigften, Tiberalften Kaufbedingungen, weit 
von irgend einer Eifenbabn-Gefellihaft in Amen 
angeboten werden. Das fruchtbarfte Land, angene 
und fehr gefundes Klima und vortreffliches Waſſer, 
der Haupteigenichaften der Gegend 

Deutiche Bücher, auch Karten, auf Wunſch nad 
Welttbeilen frei verfandt. Man adreffire: 


Landeommiflär B. EM. R. RR. Co., 
1-%r Rincoln, Nebraska. 


Der Chriftliche Jugendfreun 
ein monatliches, ſchön gedrucktes, illuſtrirtes Blatt 
die Jugend, wird rebigirt. non M. D. Wenger, EM 
Ind., und herausgegeben von der Menn. Publ. 
hart, Ind. Einzelne Erempfare Toften per 
25 Cents; 5: Er. an eine Adreſſe $1.00- Som 
ſchulen, die eine größere Parthie beziehen, erhalte 
Dlatt für 10 Eents per Jahr oder 5 Cts. per Hall 
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